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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Auch wenn in diesen Tagen das

Wetter eher an spätsommerliche

Tage als an den Herbst
erinnert, so hat unser Titelheld,
Heiri Hungerbiihler, doch
realisiert, dass die dritte Jahreszeit
angebrochen ist. Wenn sich die
Blätter der Laubbäume in allen
Barben präsentieren, kommt für
ihn die Zeit, ausgiebige Klettertouren

zu unternehmen. Heiri,
ein ausgesprochener Gipfelstürmer,

fühlt sich in den Tälern, wo
er — zumindest ab und zu — mit
Nebelschwaden und tiefhängenden

Wolken kämpfen müss-
te, nicht wohl. Er zieht es vor,
hoch über dem weissen
Wolkenmeer den stahlblauen Himmel

und die Einsamkeit zu
gemessen. Dabei ist er als erfahrener

Kletterer mit sämtlichen
Utensilien ausgerüstet, auf die

man in dieser Höhe keinesfalls
verzichten sollte: Wanderschuhe,

Rucksack, Eispickel — für
alle Fälle — und der unvermeidliche

Sturzhelm. Denn wer weiss

schon, wie schwer herabfallende
Blätter in dieser dünnen Bergluft

sind, auch wenn sie noch so
schön gefärbt sind

(Titelbild: Hans Moser)

Patrik Etschmayer:

Als die Emmentaler noch mit
Kühen warfen
Viele Eidgenossen glauben, dass die Brauchtumspfle-
ge in der Schweiz intakt ist. Beim Schwingen, Jassen
und den Rekrutenschulen mag dies durchaus der
Wahrheit entsprechen. Doch was ist mit dem
«Saublase», dem «Kuhwerfen» und der «Herdöpfelprozes-
sion»? Heiri Höderlins Buch offenbart «Bräuche, die
keine mehr sind». (Seite 12)

Frank Challenger:
Helmut Kohl ist ein Künstler!
Dass Helmut Schmidt, Ex-Bundeskanzler der BRD,
ein recht passabler Klavierspieler ist, wissen viele. Aber

wer weiss schon etwas über das künstlerische Schaffen

von Helmut Kohl? Dochjetzt sind auch seine inspira-
tiven Momente an die Öffentlichkeit gelangt. Er hat
eine bemerkenswerte Collage des «Nicht mehr häss-

lichen Deutschen» geschaffen. (Seite 26)

Gerd Karpe:
Der Stoff, aus dem Bestseller
werden
Wie schwierig es ist, den passenden Stoff für einen
Bestseller zu finden, wissen all diejenigen, die schon
einmal probiert haben, ein gutes Buch zu schreiben.
Dabei wäre es manchmal so einfach, wenn man nur
wüsste, welche Vorstellungen der Verleger hat. Kürzlich

wurde dem Nebi ein Brief zugespielt, in dem ein

Verleger seine Wünsche klar zum Ausdruck bringt.
(Seite 32)
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